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Zitat von coco77

die schule ist ein arbeitsplatz... überall dürfen menschen krank sein und müssen vorher
nicht fragen, ob es kollegen oder schülern gefällt..

... und müssen dann ggf mit der Kündigung wegen Krankheit rechnen, wenn so etwas in dem
Umfang vorkommt, den die TE andeutet.

Da im Ausgangsposting keine Zahlen genannt werden, ist schwer abzuschätzen, wie
problematisch die Situation tatsächlich ist, aber wer langfristig nicht in der Lage ist die
Arbeitsleistung zu erbringen, die er in dem Beruf, den er gewählt hat nun mal liefern muss, der
muss in der Schule wie in der Wirtschaft damit rechnen, dass seine Mitarbeiter das nicht auf
dauer für ihn übernehmen werden und auch ein Chef keinen Mitarbeiter voll bezahlen wird, der
auf Dauer nur 2/3 der Zeit da ist. Das sich dahinter möglicherweise persönliche Schicksale
verbergen ist unbestritten. Wenn zB eine chronische Erkrankung vorliegt sollte man prüfen, ob
diese nicht im Sinne einer Schwerbeschädigung anerkannt werden kann, dann ist man nicht nur
rechtlich besser abgesichert, man kann sicher auch mit mehr Verständnis rechnen.

1https://www.lehrerforen.de/thread/34659-hohe-fehlzeiten-einer-referendarin/?postID=300617#post300617

https://www.lehrerforen.de/wcf/index.php?page=Thread&postID=300614#post300614
https://www.lehrerforen.de/thread/34659-hohe-fehlzeiten-einer-referendarin/?postID=300617#post300617

